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wurde keine offizielle Statistik veröftentlicht. Dıie Volkszählung 1mM Oktober 1970 Iragte nıcht
nach der Religionszugehörigkeit. elit 1965 hat die Zahl der Christen und der Juden jedochabgenommen, hauptsächlich durch Auswanderung. X avıer Jacob

Theologie der Befreiung
eıt wenıgen Jahren macht die lateinamerika- politischer Begriff ist und daß 1n der latein-
nısche Theologie der Befreiung auch 1n 1N11Sse- amerikanischen Sozialwissenschaft als Gegen-
Ten Breıten VO:  e} sıch reden. Es sıeht AauUus, als begriff gegenüber den eher europäiısch Orıen-
könne InNna  ; hier um ersten Mal einer e1gen- tıerten, reformerischen Entwicklungskonzep-
ständigen niıchteuropäischen Theologie begeg- tiıonen fungiert, die mMI1t den Stichworten
nNnen Zweıtellos suchen lateinamerikanische „Entwicklung“ und „Margıinalıtät und Inte-
Christen miıt viel Mut den Wunsch des Zweıi- gyration“ angezeıgt werden.
ten Vatikanums verwirklichen, die Länder „Befreiung“ meınt 1n dieser Sıcht radikales
der rıtten elt sollten miıt eigenen Entwuür- Loskommen VO allen ausbeuterischen Mäch-
ten die theologische Dıiskussion ANTESCH und teNn, die eiıne umfassende Verwirklichung VO
NEUE theologische Horı1ızonte erschließen JOo- Menschlichkeit für alle nıcht zulassen. Theo-
hann Baptist Metz hat angesichts der heo- logie der Befreiung will Reflexion se1ın auf den
logie der Befreiung die Meinung vertreten, gelebten Befreiungskampf des Volks bzw. be-
1er kündige sıch eıne Aufhebung der theo- stımmter Gruppen. Theologie der Befreiunglogischen, VO Westeuropa nach Lateinamerika 1St also nıcht die Theorie, die ZU Befreiungs-ührenden „Einbahnstraße“ Es könne 1U  3 kampf tührt und in ıhm ıhre Anwendung An-

einem orıgınären Austausch, SOZUSageN det Sie den Kampft vielmehr schon VOTL-
gegenseıtıger Entwicklungshilfe KOMMen Aaus und kann ıh lediglich VO Evangelium

Der „Bericht ZUE: Theologie der Befreiung“ A4aus kritisieren un korrigieren. m Grund
VO  ; Hans Zwieftfelhofer > z1bt einen Einblick 1n geht c$S darum, da{ die Theologie der
die Perspektiven, Aaus denen heraus Theologie ihren Beitrag leistet, da{ß das Engagement 1m
der Befreiung betrieben wırd, und onfron- Innn des Befreiungsprozesses dem Evangeliumtiert mi1t den wichtigsten Problemen, die diese gegenüber wird und auch 1m übrigen
HOCHE Theologie der Diskussion ufgıbt. Diese echter, konkreter un wirksamer werden
Schrift 1st eın Einstieg 1n die Lektüre der kann  « (Gutierrez, 133 £:)
„Befreiungstheologen“ selbst. Daß der Befreiungskampf heute das Gebot

Das Wort „Befreiung“, das die Sehnsucht der Stunde 1St, davon sınd die „Befreiungs-der leidenden Massen Lateinamerikas anzeıgt, risten“ Lateinamerikas überzeugt, das 1STt
wurde durch die zweıte Generalversammlung W1e eine unerschütterliche Prämisse.
der lateinamerikanischen Bischöfe 1n Medellin, Wıe weısen S1e iıhre Voraussetzungen 2us”?
Kolumbien, im Jahr 1968 1ın die Diskussion Zunächst VO dem Ruf der Armen und Le1i-
der Christen eingeführt. Zwietelhofer we1lst denden her, der 1Ur die Aktion als nNntwort
darauf hin, da{fß „liıberacıön“ ursprünglich eın zulasse. Dann erufen 1E€ sıch autf dıe marx1ı-

stische Gesellschaftsanalyse. Dıiese Entschei-
dung se1l ıcht willkürlich, wırd betont: die

Orwort ustavo Gutierrez, Théologie der tradıtionellen Entwicklungskonzeptionen selenBefreiung. München, Maınz: Kaiser, Grünewald
1973 AIL, 288 (Systematische Beıiträge., L4%) gescheitert, weil S1e der Masse der Armen

keinen Ausweg AUS dem Elend vermittelten.Kart 32,—
München, Maınz Kaiser, Grünewald 1974 51 Theologie der Befreiung bestimmt sıch 21S

(Reıhe Entwicklung un: Frieden. Materıalien. kritische Reflexion der Praxıs der Befreiung,
Kart. 4 ,— 1n der INa  > bereits steht. „ Theologie 1St eın
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Moment 1n dem Prozefßs, mittels dessen die freiungsprax1s her und über S1e Gutier-
Welt verändert wıird“ (Gutierrez, 24 rez). A Gegensatz dazu 1St die Theologie

Hıer zeıgt sıch bereits der Alternativcharak- der Befreiung der Ausdruck eines Glaubens,
der parteisch und milıtant 1St, der Glaubeter dieser Theologie. Es wiırd deutlich, daß

S1CE keine blofte Spielart politischer der kri- eines Volks 1m Exil, das einem and
tischer europäischer Theologıe ISE: Sıe artı- geht.“
uliert vielmehr Glaubenserfahrung 1m Be- Diese Charakteristik oilt auch für das

Standardwerk VO  - uStAavo Gutierrez „"Theo-freiungskampf und VO iıhm her. Das macht
S1e her „subjektiv“, wenıger systematısch 2 logie der Befreiung“. Der Theologieprofessor
schlossen, ıcht ZUerst VO  w Theologen formu- VO  - Lıma (Peru) enttaltet die Grundstruktur
liert, sondern VO Befreiungskämpfern voll- der Theologie der Befreiung bewulßt 1n stan-
N Veoen er 1St 6S verständlıich, da{fß sıch dıgem Kontakt MIt europäischer Theologie,
die Theologie der Befreiung 1n Lateinamerika ber auch 1n deutlicher Abgrenzung VO iıhr.
als eın schillerndes, vielgestaltiges Gebilde pra- Er wiıll keine umTtfassende Dogmatık bieten.
sentiert, eher als theologische Bewegung denn Ihn ınteressiert aut dem Hıntergrund der
als theologische Schule Theologie der Befrei- konkreten Sıtuation die Frage nach der Be-
uns 1St insofern eine bescheidene Theologie: zıehung VO Evangelısation und weltlichem,
S1e wiıll den Befreiungskampf VO Evange- politischem Eınsatz, Iso VO  3 Erlösung 1n
lium Aaus erhellen und jene Fragen autarbei- Christus und aktuellem Befreiungskampf. Das
tCcNH, dıe sıch revolutionäre Christen 1n ıhrer scheint die Problem-Miıtte der Theologie der
Aktıon tellen Sıe 1St insotern jedoch unbe- Befreiung se1n vgl Zwiefelhoter, 4 f.)
scheiden, als S1e sich in einer „Gegenkultur“ Theologie der Befreiung nımmt eutlich
beheimatet weifß, die die Verwirklichung wah- die FEinheit der Berufung des Menschen Z
Ter Humanıtät se1n oll Daher ihre Anklage Heil 1n den Blick, eine Einheit, die alle Mo-
s dıe europäische progressive Theologie, N der geschichtlichen Existenz umgreıift:
s1e ekenne sıch direkt der indirekt Z „Wer arbeitet und diese Welt verändert, erd
Kapitalismus. mehr Mensch, tragt ZUT Gestaltung eiıner

Man we1lst VO lateinamerikanıscher Seite menschlichen Gesellschaft bei und wirkt
A4USs daraut hın, da{fßt die europäische politische lösend Wer eıne Sıtuation des Elends
Theologie wohl umtassender Kritik der und der Ausbeutung kämpft und eine gerechte
soz1ialen und politischen Sıtuation bereit sel, Gesellschaft aufbaut, hat ebenfalls teıil der

Bewegung der Erlösung, die freıiliıch erst nochsıch jedo der praktischen Inıtıatıve und der
Mitarbeit einem konkreten, mehr Gerech- aut dem Weg ZuUur Vollendung 1sSt. Al dies

heifßt Sanz konkret, da{ß der Autbau der Ze1lt-tigkeıt befördernden Projekt entziehe. Der
für diese Theologien typısche eschatologische lıchen Stadt nıcht eine eintache Etappe der

Humanısıerung der Präevangelisierung 1st,Vorbehalt ındere s1e, wirklıch praktisch
werden. Weil diese, w1e die anderen kriti- W 1€e INa bıis VOT einıgen Jahren 1n der Theo-
schen Theologien 1n Europa, alle Systeme logıe Neın, 1St Teil des Heilsprozes-
kritisiıere und das Vorläufige 1n allem sehe, SCS der jeden Menschen und die gesamte
bleibe s1e 1n einer Art VO Exterritorialıtät, menschliche Geschichte umfalßt“ (Gutierrez,
die A iıhr ermögliche, richten, hne selbst 148 f.) Dieser Humanisierungsprozei$ß als
Parte1 ergreifen. S50 werten Lateinamer1-
kaner der politischen Theologie VOT, unpar- Girardı 1n * Theologie der Befreiung 1m (3e=-

spräch. Hrsg Va Bettscheider. St Augustıin:tejisch seın und gerade dadurch die Herr-
chenden stutzen. „Diese europäische Theo- Steyler 19/4 Ca 120 Kart. 18,—. Das Buch

enthält Beiträge VO' Füllenbach (Manila),logie 1St nıcht eine theologische Reflex1ion 1mM Girardı Parıs), Kertelge (Trıer), Manza-
Oontext des Befreiungsprozesses, s1e 1St keıne Cid (Frankfurt, La Paz); Waldenfels (Düssel-
kritische Reflexion VO: der geschichtlichen Be- dorf)
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Heilsproze{fß zeıigt siıch zugleich als der VO  3 gerat 1n den Verdacht, keıin Christ mehr
Christus her ermächtigte Kampf die sSe1in. Die Chance einer christlichen Gemeinde,
Sünde „‚Sünde wird oreifbar 1n unterdrücke- Vertreter der verschiedensten Gesellschafts-
rischen Strukturen, 1n der Ausbeutung des analysen 1n eıner Gemeinde das eine Evan-
Menschen durch den Mens  en, 1n der Be- gelium sammeln, geht verloren. Eıne gCc-
herrschung und Versklavung VO Völkern, WwI1sse Spaltung der lateinamerıikanischen (56=
Rassen und sozialen assen“ (Gutierrez, 169) meıinden kann sich urchaus ankündigen. Da-
Das Wachsen des Reichs Gottes vollzieht sıch hat der Bischof VO  3 Bogota deutlich Stel-
1Iso 1n dem die „strukturelle Sünde“ lungS AIn Christ, der die Armen
gerichteten Befreiungskampf; der Befreiungs- bewufßt VO  —; siıch stÖöfSt, 1St kein Christ. Eın
prozefß ist cselbst Heilsereignis: Das Be- Christ aber, der nıcht für das Proletariat 1m
treiungsgeschehen 1St „weder das Kommen polıtischen 1Nn optiert, darf nıcht A4aUus der
des Reichs selbst noch die Nn Erlösung. In kırchlichen Gemeinschaft ausgeschlossen WEer-
ıhm realisiert sıch hıstorisch das eıch und, den
weıl das iSts ündıgt sich auch die Voll- Europäische Theologen würden es weıter-
endung Radıikalıtät und Totalıtät des hın begrüßen, WE die Lateinamerikaner
Heilsprozesses ordern dieses Ineinander VO:  w} ber die Ziele der geforderten gesellschaft-Befreiung und Erlösung“ (Gutierrez, Z } lichen Praxıs konkretere Angaben machten.

Weil] die „Theologie der Befreiung“ selbst 50 hat Hans Waldenfels erklärt: S muf{fß
noch im Werden 1St, kann umfiassen: der sichtbar werden, 1n welche Richtung eiıne
Sar abschließend nıcht Stellung Veränderung der Strukturen angestrebt wırd,
werden. Einzelne Elemente können jedoch hne da lediglich einer Verschiebung
durchaus befragt werden. Vielleicht kann der Herrschaftsstrukturen bzw. der Aufrich-
das AaUus Lateinamerika kommende Dialog- Lung Herrs  aftsverhältnisse mi1t
angebot eine Erwiderung finden gekehrten Vorzeichen kommt.“

Was die Gesellschaftsanalyse angeht, Wenn INa die spezıiell theologischen Aus-
scheint N problematisch, als den einzigen SdSCc. der Theologıe der Befreiung betrachtet,
Grund für Ungerechtigkeit und Untreiheit wiırd die christologische Konzeption efragt
die Abhängigkeit benennen, sıch ann kon- werden mussen. Zweitellos treten angesichts
SCQUECHL und unabbringlich der Dependenz- des umtassenden Elends eher jene Aspekte
theorie verschreiben und als einzige Ant- Jesu Christı hervor, die ZU: Überwindung der
WOTL autf die Abhängigkeit die Revolution Not ANTESCH können. Dennoch bleibt fra-
herauszustellen. S0 schreıbt eLtwa2 Joseph SCHl, ob- be]l stärkerer Berücksichtigung der
Comblin, der der Theologie der Befreiung Kreuzestheologie nıcht auch Elemente gefun-
cschr nahesteht: „Jeder nımmt ZUT: gegenwar- den werden könnten, die gerade tür den LEVO-

tigen Revolution Stellung. Keıner kann aus lutionären insatz hilfreich sınd, eLtwa be1
dieser Siıtuation entfliehen. Man kann 11LUr der Frage nach dem 1nnn des Lebens jener
wählen zwiıschen einem Beıtrag ZUrT: Beibehal- Elenden und Ausgebeuteten, die VO den

Wohltaten einer Gesellschaft nıcht CI -Lung des Status QuUO und einem Eınsatz
seiner Zerstörung und seiner Ersetzung durch reicht wurden. „Das Kreuz Christı bleibt für
einen Zustand. Für das christliche Ge- den christlichen Diıienst der Befreiung ma{iß-
Wwıssen z1bt keine W.hl (!) CS fühlt sıch geblich. Seine posıtıve Bedeutung für die Be-
verpflichtet (!) 1n den revolutionären Proze{ß freiung des Menschen hat VOTLT allem drei
einzusteigen.“ Kann diese Gesellschaftsana- Aspekte: Das Kreuz 1St eın bleibender Hın-
lyse und die Aaus ıhr >  NC praktische Kon- WEeIs auf jenen Rest VO Unfreiheit, der durch
SCQUCNZ Christen als eiNZ1g gyültige keine menschliche Anstrengung und eschıcht-
Wahrheit gefordert werden? Eın Christ, der
nıcht für diese Gesellschaftsanalyse eintritt, In Theologie der Befreiung im Gespräch.

639



Umschau

ıche Evolution immanent aufgearbeitet WEeEeI- und einsieht, dafß alle emanzıplerende Aktion
den kann: durch das Kreuz 1St der Weg SC- eıd und 9 ungeahntes Elend be-
wlıesen, WwW1e der jeweıils unautfhebbare est Öördert. An dieser Stelle könnte eın austühr-
veschichtlicher Unfreiheit, der 1n jedem Sta- licher Dialog zwischen Europa und Lateın-
dium des Bemühens die Befreiung spürbar amerıka beginnen.
leibt, selbst DOSItLV 1mM Dienst der Befreiung Man kann 1LUL wünschen, da{fß die Theologie
steht: der Blick auf das Kreuz x1bt dem, der Westeuropas bei allen kritischen Einwänden
siıch für die Befreiung einsetzt, ber alle Vor- anhaltendes Interesse lateinamerikanischer,
läufigkeiten, Erfolglosigkeiten und Rück- überhaupt nıchteuropäischer Theologie
schläge se1ines Bemühens hınaus den rational aufbringt. Dazu sollten die wichtigsten Werke
und immanent allein nıcht gewiınnenden möglichst bald 1n deutscher Sprache vorliegen.

Der Bericht Zwietelhoters und die Überset-Mut, seinen Dienst der Befreiung unbeirrt
tortzusetzen“ (Zwiefelhofer, 26) ZUN$ der „Theologie der Befreiung“ VON

Wahrscheinlich wird Theologie der Befrei- Gutierrez siınd wichtige Schritte diesem
uns erst dann eıner umtassenden Christo- Ziel

Christian Modehnlogıe vorstofßen können, W CI111 s1e ritisch
ihren grundlegenden Optimismus korrigiert
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